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Müller . Ich hoffe doch nimmermehr , daß man die Kinder⸗
poſſen wird aufs Theater bringen ?
Fiſcher . Ei was , genau genommen ſind wir über Fratzen und
Aberglauben weg. Die Aufklärung hat ihre Früchte getragen ,wie ſichs gehört .
Müller . Es iſt das Zeitalter für dieſe Phantome nicht mehr !
Der Dichter . Meine Herren —
Fiſcher . Wie können Sie nur ſolche Stücke ſchreib
haben Sie ſich nicht gebildet ?
Der Dichter . Ich wollte den Verſuch machen , durch Heiter⸗
keit —

en ; warum

Fiſcher . Verfluchte Unnatürlichkeiten ſind in dem Stück !
Leutner . Am meiſten erboſen mich immer Widerſprüche und
Unnatürlichkeiten .
Der Dichter . — Sie hätten freilich Ihre ganze Ausbil⸗
dung auf zwei Stun nden beiſeite legen müſſen
Fiſcher . Wie iſt denn das möglich ?
Der Dichter . Ihre Kenntniſſe
Müller . Warum nicht gar ?
Der Dichter . Ebenſo ,
geleſen haben —

Müller . Seht nur die Forderungen !
Der Dichter . Kurz — Sie
müſſen !

verg

was Sie in Büchern und Journalen

hätten wieder zu Kindern werden

Fiſcher . Aber wir danken Gott , daß wir es nicht mehr ſit
Leutner . Unſere Ausbildung hat uns Mühe und Angſtſchweiß
genug gekoſtet !

Aus dem Geſtiefelten Kater
von Ludwig Tieck
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